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Dritter Auftritt .

Der Notar , Alan , Georgette ( die aus der Stadt kommen ) .

Notar ( ihnen entgegen gehend ) .

Sagt mir , hat euer Herr euch nicht nach mir geſandt ?

Alan .

Doch .
Notar .

Wenig ſchiert es mich , wofür er euch bekannt ;

Nur gehet mir jetzt hin , ſagt ihm aus meinem Munde ,

Er ſei ein ganzer Narr .

Georgette .

Wir werden ' s thun zur Stunde .

Vierter Auftritt .

Alan , Georgette , Arnulf .

Alan .

Arnulf .

Tretet näher , ihr : ihr ſeid mir beide treu ,

Mir wahre , gute Freund ' ; ich hab ' s erprobt auf ' s neu ' .

Alan .

Herr , der Notar —

Arnulf .

Laß ſein : der geht uns nicht verloren .

Zum Schaden meiner Ehr ' hat ſich ein Feind verſchworen ,

Und , Kinder , welcher Schimpf iſt dann für euch beſtimmt ,
Wenn jemand eurem Herrn die Mannesehre nimmt !

Ihr dürftet nimmer ſtehn vor Großen noch Geringern :
Ein jeder würd ' auf euch hinzeigen mit den Fingern .
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Da nun auf euch ſowohl als mich die Schande fällt ,

So gilt es jetzt zu ſehn , wer gute Wache hält ;

Denn der galante Herr darf uns auf keine Weiſe

Georgette .

Ihr habt uns vorhin recht gerückt in das Geleiſe .

Arnulf .

Ja , doch ſein ſchön Geträtſch , bewahrt euch wohl davor !

Alan .

Ja wohl .

Georgette .

Wir wiſſen ' s ſchon : den Riegel vor das Thor !

Aruulf .

Käm ' er ganz ſachte her : „ Alan , mein liebes Herze ,
14

O hilf mir , laß mich nicht erliegen meinem Schmerze ! “ — —

Alan .

Ihr ſeid ein Gimpel .

Arnulf .

Gut . ( Zu Georgette . )

„ Georgette , hilf geſchwind !

Du ſcheinſt mir doch ſo ſanft , du gutes liebes Kind . “

Georgette .

Ihr ſeid ein Dummrian .

Arnulf .

Recht ſo . ( Zu Alan . )

„ Wo iſt das Böſe ,

Wenn ich mit Tugendſinn ihr mein Verſprechen löſe ?“

Alan .

Ihr ſeid ein Schurke .



Arnulf .

Recht . ( Zu Georgette . )

„ Der Tod iſt ſicher mir ,

Erbarmt ' s dich nicht der Qual , die ich erdulde hier . “

Georgette .

Ihr ſeid ein Eſel , ein Nichtswürd ' ger : mögt euch trollen .

Arnulf .

Sehr gut . ( Zu Alan . )

„ Ich bin nicht Manns , nichts gegen nichts zu wollen ;

Ich hab ' Gedächtnis für dienſtwilliges Gehör ,
Und

W
Alan , da haſt du ein Douceur ,

Und hier , Georgette , dir ein Unterkleid zu kaufen .

( Sie ſtrecken beide die Hand hin und nehmen das Geld . )

as ſoll von meinem Dank voraus ein wenig laufen .

as einz ' ge , was ich will von eurem Freundesſinn :

Jaßt ſprechen mich ein Wort mit der Gebieterin ! “8

898
Georgette ( ihn ſtoßend ) .

Nichts da .

Arnulf .

Vortrefflich .

Alan ( ihn ſtoßend ) .

Weg

Arnulf .

Sehr gut .

Georgette ( ihn ſtoßend ) .

Doch augenblicklich !
Arnulf .

Gut . Au ! nun iſt ' s genug .

Georgette .

Mach ' ich es nicht ganz ſchicklich ?



Alan .

Iſt es auf dieſe Art , wie ihr es haben wollt ?

Arnulf .

Ja wohl . Das Geld nur habt ihr nehmen nicht geſollt .

Georgette .

Ja , dieſer Umſtand kam uns eben nicht zu Sinnen .

Alan .

Sprecht , ſollen wir ſogleich von neuem nicht beginnen ?

Arnulf .

Nein , es genügt . Hinein !

Alan .

Sprecht , wenn es euch genehm .

Arnulf .

Nein , ſag ' ich ; geht hinein ! So iſt es mir bequem .

Ich laſſ ' euch dieſes Geld . Geht nur : ich folg ' euch eben .

Habt gut auf alles acht und fechtet für mein Leben !

Fünfter Auftritt .

Arnulf .

Ich nehme zum Spion , der alles überſchaut ,
Den Schuſter , der an ' s Eck die Bude ſich gebaut .
Sie ſoll mir immerdar im Hauſe ruhig bleiben

In guter Aufſicht , und von hinnen wird man treiben

Haarkräuslerin und Haub ' - und Bandverkäuferin ,
Wer Handſchuh , Taſchentuch feil bietet her und hin ,
Die Leute , die da ſtets nach allen Mitteln ſpüren ,
Um Amors Neckerei ' n ans Ziel hinaus zu führen . )
Ich hab ' die Welt geſehn , ich weiß , was grob und fein :

Der Burſche müßte doch ausnehmend pfiffig ſein ,

Wenn Botſchaft , Liebesbrief von ihm herein ſich ſchliche .
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